
Solchen Fehlentwicklungen gegen- se1n Handeln ın Gericht und Gnade bald
über betont Beintker: »{IJIIie rechte Ge- vergessen« (79)
stalt der Kirche kann LU gefunden WCCI- Endlich: »|Jas eigentümlich VO  - K
den in einer pneumatischen e1D11C. ther bereits hervorgehobene geistlich-
keit« (45) Liese kann nicht als »fortge- leibliche Gegenwärtigsein Christi 1n
SETZtTE Inkarnation« (46), nicht als iıne Wort und Sakrament ist das grundlegen-

de Kennzeichen der Kirche und meınt„heimliche Vergöttlichung der Welt«
USW verstanden werden, w1e das heute die Nähe des Herrn bei uns heute 1n der

bei der Vorordnung der VOI die Zeıt, obwohl WIT zeitgeschichtlich VOILl

Dogmatik der Fall ist. Entscheidend ist ihm und seinen ersten ungern weıt ent-
für Beintkers Bestiımmung das Reden ternt Sind« (88)
VO »KOommen (‚ottes 1 Wort, 1M auU- Beintkers Autsatzband verdient CS,
Berlichen Wort, dem der €e1s INnne- über das Lutherjahr hinaus uch bei uns

wohnt« (47) »{ IIie Kirche leht VO aufße- ZUI Kenntnis g  MMM werden!
Tren Wort, dem der Cieist se1ne Kraft vVver-
leiht« 148| »I ıe Wortverkündigung Karl Dienst

ZUr Gemeinschaft mıt ott und da-
uUurc. TSLT ZUT ‚Mitarbeiterschaft: mıiıt
ihm« . 50) „Kirche und Kirchentum ist 1IBOR FABINY, artın Luthers etzter

IDEN Testament des Reformatorszweierlei« b »„Die Kirche ist eın
Stück Welt und ebht für die Welt, ber s1e und se1ine Geschichte. Luther-Verlag,
1st nicht >V Ol der Welt«« — 52} »IIIie Kır: Bieleteld 1983 73
che ist dort, Christus ist; i1st nicht
außerhalb des Raumes der Verkündi- Vıer ahre VOT seinem Tod traf artın
SUNg des Wortes und der Darreichung der Luther seine letztwillige Verfügung 16
Sakramente, das €1 Christus 1st bei Januar 542). In ihr vermachte seiner

»„heben vnd trewen Hausftfrawen Ka-seiner Kirche und SON:! nirgends fin:
den« 3} Dies sind atze, die ihren An- therin« eın leines Landgut, eın Haus
halt bei Luther und 1n lutherischer 'heo- Wittenberg SOWI1Ee Becher und Schmuck
logie haben und die nach meıner Auftas- aus Gold und ilber, deren Wert auf

ausend Culden schätzte. Das VO'  - Lu-SUNg der Welt her zugewandt sind als
manche schwärmerischen Parolen, die ther eigenhändig aufgesetzte und durch

uch aus modernen Vorstellungen die Unterschriften seiner Mitarbeiter
VO  w} ott kommen 594f.) Wichtig i1st Melanchthon, Crucigerund Bugenhagen
hier Beintkers Auseinandersetzung mıiıt beglaubigte Vermächtnis 1st 1 Besıtz
der Gottesfrage bei Barth, Bultmann, Ro- der Evangelisch-Lutherischen Kirche ın
binson, Braun, Gollwitzer und Jüngel: ngarn un! wird VO  - dieser als eın kost-
»Wenn das Zeugnıs VO':  } ott un! seiner barer Schatz, als eın wesentliches kul
tathaften Offenbarung 1n Christus turgeschichtliches Denkmal aus der
rücktritt VOT existential- und ex1istenz- Heimat der Reformation aufbewahrt,
theologischen, besser: sprachphilosophi SOTgSamn ehütet un! 1m Evangelischen
schen Interpretationen des heutigen Landesmuseum 1n Budapest gezeligt Lie
Welt- und Menschenbildes 1n die bibli Umstände der Entstehung, der Inhalt
schen exte hinein, ann 1st uch CGottes und das fernere Schicksal dieser einmalıi-
Wort uns, se1ne Anrede uns und CIl Urkunde sind der Gegenstand dieses
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hefionagend aufgemachten und ansSpIe- Günther Felix macht darauf autmerk
chend bebilderten Buches. Sa da artın Luther nicht 1Ur »„Reli-

Das JTestament Luthers wird nicht 1Ur gionswissenschaftler, Prediger, Seelsor-
1ın kirchengeschichtlicher, sondern uch SCI, Reformator, Sprachschöpfer, Lieder-
in rechtsgeschichtlicher uUun! sOozi0logi- dichter, sondern uch e1in homo politi-
scher Hinsicht behandelt. Der ogen E  «C (12) SCWESCH se1 Dazu gehört uch
SPaNnt sich VON Luthers eırat bis hin Luthers Wirtschafts- und Sozialethik
den Versuchen, das durch ıne Auktion mit ihren theologischen un: ökonomi-
nach Budapest gekommene JTestament schen Diımensionen.
1m 508 Dritten Reich wieder nach Pausch geht VO: »steuertachlichen
Deutschland zurückzubringen. Erkenntniswert theologischer Reflexio

Im Mittelpunkt des Buches befindet ‚I1 (20) Aa4us und welst z.B auf den
sich ein Faksimile VOI Luthers esta- raltheologischen Horıiızont der Fragen der
mentT; den SC des Buches bildet Steuergerechtigkeit und der Steuermoral
eın umfangreicher, Luthers 10gTra- hin. Fuür die Diskussion der teuerge-
phie Orlıentierterel rechtigkeit halte Luthers Theologie

arl Dienst „»nachdenkenswerte Grundanschauun-
I1 « bereit 2 Dabei geht Pausch histo-
risch VO  - den steuerlichen Belastungen

ÄLFONS PAUSCH, Luther und die Steuern. iın Luthers Jugendzeit 2 {f.} aus Er schil
Reihe Kölner Steuerthemen. Zeitkriti- dert die »„steuerlichen Obrigkeiten«
sche Schrittenreihe des Arbeitskreises 254f£.) Eın wichtiges Kapitel behandelt

die »„»Steuerscholastik« ın Luthers Stu-für Steuerrecht mbH. Hrsg. VO  - Eg
Günther Felix Thema XL öln 1983 ien- und Lehrzeit 28{f.) Hochinteres-
89 Sant ist die Behandlung des Ablaßstreites

als „Steuerstreit« 42{f£.) „Luthers Ethi-
Um mi1t der Zusammenfassung begin- sierungsziel 1 kirchlichen Fiınanzwe-
NCN Es andelt sich ıne Untersu- SCI1 jef auf die Rückkehr VO  } ZWangSdal-
chung 4dUus der Feder eines Steuerhistori- ıgen freiwilligen Leistungen hinaus«
kers, die die Lutherforschung bereichert (42) e1in Gedanke, der Pauschs Nach:
und unbedingt ZUT Kenntnis g  3800880 denken uch 1mM 10 auf die heutige
werden sollte. Pausch schneidet hier eın Kirchensteuer beherrscht.
Gebiet aAll, das Theologen und Politiker Wichtig i1st uch die Behandlung VO:  -

ın gleicher Weılise interessieren muß, Luthers Steuerratschlägen weltliche
bei der Historiker 7zwischen beiden VeEI- Obrigkeiten und Untertanen S15
mitteln kann Weıter spielt der Streit über die Zehntab-

Als I1r das Büchlein VO  ; Pausch Z gaben ıne (6 {f.) Luthers Lobpreis
Besprechung zugeschickt wurde, jel M1r auf den Zehnten ist 1m ontras den
gleich das eft meılines Lehrers Friedrich anderen Steuerformen seiner eıt
Delekat »DDer Christ und das Geld hen, die AA 'e1il noch VON Fixbeträgen
(München I 7) e1n, ebenso das VON me1l1- beherrscht sind und sSOomıit den sozlial
NCeCIM Freund Wilhelm Kasch herausge- Schwachen benachteiligen. Luther
gebene Buch »Geld und Glaube« Pader: die ildung einer Art VOoONn »Steuer-
born 1979]). schiedsgericht« 177) angeregt hat, 1st 1N-

teressan(t, VOT allem uch 1mMm Blick auf dieSchon die Einleitung aus der Feder VON
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